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Kostenfreie Hilfe
bei Fragen rund
um die Rente
Kreis Kassel – Wie beantrage
ich eine Altersrente oder Wit-
wen/Witwerrente? Wie hoch
wird meine Rente sein? Es
sind Fragen wie diese, die
Heinz-Jürgen Waldmann aus
Fuldabrück mit Versicherten
und Rentnern im persönli-
chen Gespräch klärt. Wald-
mann kümmert sich ehren-
amtlich um ihre Anliegen,
nimmt Anträge auf und lässt
auf Wunsch beim zuständi-
gen Rentenversicherungsträ-
ger den gegenwärtigen Ren-
tenanspruch berechnen.

Er ist bei der Vertreterver-
sammlung der Deutschen
Rentenversicherung Bund als
Versichertenberater für sechs
Jahre gewählt worden. „Ich
freue mich, bei allen Fragen
rund um die Rente für die
Menschen im Landkreis Kas-
sel da zu sein“, sagt Wald-
mann. Diese Service-Leistun-
gen sind für Versicherte und
Rentner kostenfrei. rup

Kontakt: Heinz-Jürgen Wald-
mann, Tel. 05 61/4 63 31.

Englisch-Kurs
für Kinder in
Niestetal
Niestetal – Zu einem Englisch-
Kurs für Kinder ab drei Jah-
ren lädt das Familienzentrum
Niestetal ein. Los geht es nach
am morgigen Dienstag, 13.
August, von 16 bis 16.45 Uhr.
Für Schulkinder beginnt der
Kurs schon um 15 Uhr bis
15.45 Uhr.

In dem Kurs wird die Spra-
che spielerisch über das Hö-
ren und Sprechen kindge-
recht aufgebaut. Das Angebot
findet im Familienzentrum
Niestetal an der Heiligenrö-
der Straße 70 statt. Nach Vor-
anmeldung gibt es eine kos-
tenlose Schnupperstunde.

bon
Anmeldung bei Petra Thies, Tel.
0561/5299687, E-Mail:
p.thies@clubk-sprachen.de

Beratung und
Informationen
für Frauen
Niestetal – Eine Beratung für
Frauen bietet das Familien-
zentrum Niestetal (Tel. 0561/
52 02 416) an der Heiligenrö-
der Straße 70 jeden zweiten
und vierten Dienstag eines
Monats von jeweils 10 bis 11
Uhr an. Die Beratung hilft
Frauen bei Trennung und
Scheidung, bei Gewalterfah-
rungen oder anderen schwie-
rigen Situationen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Die nächsten Termine
sind jeweils am Dienstag, 13.
und 27. August. Die Beratung
wird in Kooperation mit dem
Verein „Frauen helfen Frau-
en“ angeboten. bon

Diabetes-Selbsthilfe

Baunatal – „Lebensqualität im
Alter (damit Sucht nicht zum
Problem wird)“, darüber
spricht Petra Hammer-
Scheuerer von der Suchtbera-
tung des Diakonischen Wer-
kes Kassel, beim Treffen der
Diabetes-Selbsthilfegruppe
Baunatal am Mittwoch, 14.
August, ab 19 Uhr im Semi-
narraum im Strukta-Bau,
Heinrich-Nordhoff-Str. 3-5,
Baunatal. Infos unter Telefon
05 61/94 95 80. ria
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die Widerstände gegen den
Bau am Rand des Waldes zu
überwinden. Apel hatte da-
mals eine mobile Alm auf
dem Kasseler Weihnachts-
markt betrieben und suchte
einen festen Standort für den
Ganzjahresbetrieb. Inzwi-
schen ist die Alm längst zur
Erfolgsgeschichte geworden.
Reisebusse bringen jährlich
viele 10000 Gäste aus allen
Gegenden Deutschlands auf
die Alm. „Das ist schon ein
Wahnsinn“, sagte Paul.

ger aus Weißenborn anste-
cken, die eigentlich dem Auf-
tritt der Wildecker Herzbu-
ben später am Abend entge-
genfieberten. Weiter hinten
ging es eher gemütlich an
den Biertischen zu.

Unter den Gästen des
Open-Air-Festivals war auch
Niestes Bürgermeister Edgar
Paul, der sich vor über zehn
Jahren tatkräftig für das Pro-
jekt von Hartmut Apel, dem
Betreiber der Köngisalm, ein-
gesetzt und geholfen hatte,

Open-Air-Flair begeisterte
Fans der Niester Königsalm kamen von weither, um ihre Party-Stars zu feiern

VON PETER DILLING

Nieste – Die Königsalm hat
sich in zehn Jahren einen Na-
men weit über die Grenzen
der Region gemacht und ist
zum Motor des Tourismus ge-
worden: Das zeigte sich ein-
mal mehr bei der mehrtägi-
gen Geburtstagsparty der
Alm mit zehn Künstlern und
Bands am Wochenende.

Tausende genossen das
Open-Air-Flair auf der großen
Wiese unterhalb der Alm-Ge-
bäude, feierten ihre Bühnen-
stars und tanzten bis in den
späten Abend. Allein am Frei-
tagabend kamen zwischen
1600 und 1700 Besucher, die
sich auch von zuweilen star-
kem Regen nicht abhalten
ließen, mit dem Bühnen-Lo-
kalmatador Reiner Irrsinn zu
feiern. Kurzerhand wurde da
ein Regenschirm-Tanz impro-
visiert.

Am Samstagabend, als fast
2000 Gäste kamen, war der
Regen kein Thema. Die Son-
ne tauchte die Alm in golde-
nes Licht. „Tolles Ambiente,
große Klasse“, sagte Geli Grie-
ner, die mit ihrem Mann
Charlie und einigen Freun-
den extra aus der Nähe des
Bodensees angereist war, um
die dreitägige Party zu genie-
ßen. Zu den Liedern der
„Schneehühner“ schunkelte
das Paar mit anderen Fans
der Stimmungsband aus
Oberstaufen vor der Bühne
hin und her. Isabel Trost aus
Fuldatal hatte den Besuch des
Festivals ihrer Freundin Iris
Duch aus Hamburg zum Ge-
burtstag geschenkt. „Wir
sind vor allem wegen G.G.
Anderson gekommen“, er-
zählten die beiden Mädels im
zünftigen Dirndl.

Sie ließen sich aber schon
von Stefanie Hertel und ihrer
Dirndl-Rock-Band in Begeiste-
rung versetzen. Schlager-
sternchen Hertel entpuppte
sich als vielseitige Sängerin,
die mit eigenen Liedern, ei-
nem Abba-Potpourri und mit
rockigen Stücken wie
„Highway to hell“ von AC/DC
das Stimmungsbarometer bis
zum Anschlag trieb.

Davon ließen sich auch Sil-
vio und Claudia Jackowiez,
Helena Dilling und Silke Bött-

Schunkeln zu den Klängen der Schneehühner: Diese Besucher waren aus Südbaden angereist. FOTOS: PETER DILLING

Zünftig im Dirndl: Iris Duch (von links) und Isabel Trost
waren vor allem wegen G.G. Anderson gekommen.

Sorgte für Hochstimmung in Nieste: die Sängerin Stefanie
Hertel.
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Mit weniger Müll ins Schuljahr starten
Abfallentsorgung Kreis Kassel informiert über Alternativen

die Kinder zum Staunen und
Strahlen. Doch schnell fehlt
die erste Glitzerperle und lan-
det unauffindbar in der Na-
tur, dann ist von Mikroplas-
tik die Rede. Kann darauf viel-
leicht bei Schulmäppchen,
Ranzen, Kleidung oder Schu-
hen verzichtet werden? Das
sollte man sich überlegen, so
der Landkreis Kassel.

Beim Kauf könnten schlich-
te Materialien bevorzugt wer-
den. Wem das zu langweilig
ist, kann die Utensilien selbst
mit Stickmustern, Aufnähern
oder Textilfarben aufpeppen.

Die Abfallentsorgung Kreis
Kassel bietet für Schulen, Kin-
dergärten und Kindertages-
stätten zahlreiche altersge-
rechte und kostenlose Ver-
leih- und Beratungsangebote
an zu den Themen: Abfall-,
Papier- und Plastikvermei-
dung. alh

Weitere Informationen über diese
Angebote gibt es bei der Abfall-
entsorgung Kreis Kassel, Nadine
Suchy, Tel. 0561 /1003-1045.

se verwischen nicht, sind ge-
sundheitlich unbedenklicher
und halten deutlich länger
als die leuchtenden Markier-
stifte. Glitzer, Pailletten und
blinkende Textilien bringen

100 Prozent aus wiederver-
werteten Altpapier.

Statt mit schnell austrock-
nenden Neon-Textmarkern
können die Texte mit Bunt-
stiften markiert werden. Die-

Kreis Kassel – Es ist soweit,
heute beginnt die Schule. Die
Auswahl an Schulutensilien
ist groß, die Einkaufsliste ist
lang. Ebenso steigt die Ratlo-
sigkeit vieler Eltern, die Ein-
schulungstüten und Schul-
ranzen bestücken müssen.
Die Schulsachen sollen gefal-
len, nicht zu teuer und im
besten Fall noch gut für die
Umwelt sein. Es gibt zahlrei-
che Informationsmaterialien,
doch worauf sollte geachtet
werden? Die Abfallentsor-
gung des Landkreises gibt
Tipps.

In den meisten Schulen
wird bereits darauf hingewie-
sen, dass beim Kauf auf lang-
lebige und reparaturfähige
Schulmaterialien geachtet
werden sollte. Das häufigste
Material in den Schulen ist
immer noch Papier. Wer
beim Kauf auf das Umweltzei-
chen „Blauer Engel“ achtet,
kann sich sicher sein, dass da-
für kein Baum gefällt werden
musste. Das Heft besteht zu

Tipps für langlebige Schulmaterialien
.Hefte, Malblöcke, Hefter, Pappe mit dem „Blauen Engel“-

Siegel (100 % Altpapier). Trinkflasche zum wieder Befüllen statt Trinkpäckchen und
Einweg-Flasche.Brotdose gefüllt mit frischem Brot, Obst und Gemüse ohne
Verpackungsabfall.Wasserlöslicher Kleber ohne Lösungsmittel.Stabiler Füller mit auswechselbarer Feder.Blei- und Buntstifte ohne Lack statt leuchtende Markier-
und Filzstifte aus Plastik.Radiergummi aus Naturkautschuk ohne PVC (Weichma-
cher).Stabile Holzlineale mit Metallkante.Spitzer mit einem Messerchen zum Austauschen.Auf Glitzer, Pailletten und blinkende Textilien verzichten.Taschenrechner mit Solar statt Batterien.Großes altes Hemd als Malkittel
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WIR BERATEN SIE GERNE:

Schreckert GmbH
Unterer Semmetweg 1  |  34311 Naumburg
Tel. 05625-923950  |  www.schreckert.de

Ein Team.

Ein Ziel.

Ihre Solarwärme.


